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Dun groſſer & el! nimm ein 
(7 7 TDunterchäuigſt Blat 

G * Das / obs zwar wenig Sominckund Farben 
Ha dennos die Schuldigkeit und Ehr⸗Furcht 
ae) will bezeugen / 


Es tan und will die Pflicht fo füglich nicht 


Ren 4 „verſchweigen. 
Wirff demnach einen Blick |) hoͤchſt berühmter 
Mann! 

Und ſiehe ſolches Blat mit Holden Mienen an; 

Mit Mienen die zumabl aus gütgen Hertzen ſtammen / 
Mit Mienen / die zugleich auch aller Hertz ent flammen. 
Freut ſich die gantze Stadt bey deinem Wiederſehn / 

Was Bheurer Meret! muß bey uns nun nicht 

gtſchehn? 


Da wir ſo vieles Guts an Deinem Tiſch genoſſen e 


Ja lauter Lieb und Huld bißher auff uns gefloſſen. 
War die Entfernung faft den Deinigen zur Laſt. 


War Kummer / Sorg und Grahm bey Tag und Nacht ihr 


Ki aft? 5 
So kan die Ankunfft nun umb deſto mehr ergoͤtzen 
Und aller ihr Gemüuͤth in hoͤchſte Ruhe ſetzen. 


Warff man vor einen Buck auff dein hochwerthes 


Hilff Himmel! wie fo wuͤſt und oͤde ſah es aus / 

Die Oeinen ſpuͤhrt man nicht / die Thüre war verſchloſſen 
Ein jeder machte ſchon verwundrungs volle Gloſſen / 

Und hatte man ja noch das czluͤcke Sie zu ſehn; ; 
So merckte man ſonſt nichts als Seufftzen⸗ Aechtzen / Flehn / 
Erkuͤhnt man endlich ſich aus Hlittlebd Sie zu fragen; 


Sowuſten Sie nichts als: ich weiß es nicht zu ſagen. Brach 
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Brach denn der Poſt⸗Tag an; ſo zehlt man jede Stund / 
That der Poſtilion drauff feine Ankunfft kun; 
So lieff man auff die Poſt als wie auff feurgen Kohlen 
In voller Hoffnung nunein Schreiben abzuholene 
Allein! wie ſo beſtuͤrtzt kam denn der Boch zurück! 
Wie langſam war der ang / wie traurig war der Blick! 
Aus deſſen Mienen man von weiten konte ſchlieſſen: 
Es wuͤrde Sorg und Grahm ſein Ende noch nicht willen, 
Drauff ſetzte nun die Furcht die gröfte Force an / 
Es kipte nach und nach der Hoffnungs volle Kahn / 
Es wolte faſt kein Wort zum Troſte mehr verfangen / 
Es ſchien / als waͤr der Stern der Freuden untergangen. 
Und ſiehe unverhofft ſtellt ſich die Nachricht ein: 
Du hoffteſt nun mit G Ott bald hier in Thorn zu ſehn. 
O was fur Freud und Luſt entſtund nicht bey den Deinen! 
Nun fing der Freuden⸗Stern auffs neue an zu ſcheinen. 
Die Nachricht war beliebt / die Furcht verſchwand bierauffs 
Doch baute man noch nicht die volle Hoffnung drauff 
Bald regte ſich ein Streit der Sinnen und Gedancken / 
Und Furcht und Hoffnung 77 aus den gefaßten Schran⸗ 
i 8 | 
Biß denn der Donners⸗Tag den frohen Abend bracht / 
Da ward dein gantzes Hauß vom Kummer frey gemacht / 
Du kahmſt mit Ott und luck o hoͤchſt erwuͤnſch⸗ 
| tees Fugen! 


 Gefund und gluͤcklich an / uns allen zum Vergnuͤgen. 


So bald es kundbahr ward und Du dein Hauß begruͤtt / 
Indem die Deinen Dich ſchon allzuſehr vern ißt 

Und Deine Ankunfft nun gantz unverhofft geſchehen; 
So war ein jeder nun begierig dich zu ſehen. | 


Dennag ſo unter. Sig aue höher Bonner! 


Wem tefverbundenfiel.aus hrzurgt dic und Phet 
5 


Bey Deiner Wlederkunfft dir ihre Hertzen zeigen / 


Und bey erwuͤnſchtem Wohl die Freude nicht verſchweigen. 1 


N! geſund zurüde 


Got der dich Fheuren N 
bracht; ; 
Ja muthig und getroſt an jedem Ort gemacht / 

Der ſtaͤrck und mehre nun auffs neu die Lebens⸗Kraͤffte 
Und feeane ferner hin die ſchweren Ampts⸗Geſchaͤffte. 
Leg ab das Reiſe⸗Kleid / zieh deinen Leib⸗Rock an / 


In welchem · man dich recht nac Mur den kennen kan. 


Denn dieſes ift das Kleid der Achtung und der Ehren 
In welchem man dich wuͤnſcht je lieber bald zu hoͤren. 
Wohlan betritt geſund die Cantzel und Aıtav 
Hierzu begleite Dich der Schutz der Engel⸗Schaar. 
Kommſt du hinwiederum nach Haufe zu den Deinen; 
So laſſe s Ott Die ſtets die Gnaden⸗Sonne ſcheinen. 
Und hiermit tragen wir ein Theil der Schulden ab / 
Das uͤbrige verbleibt ein Reſt biß in das Grab / 


Drumb wirſt du kheurer M 


ſchreiben⸗ 


wollen Lebenslang 
Be 


Höͤchſt verbunden bleiben 
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